
FEıne Methodistische Liturgische Konferenz SCY „‚Dıie Worte ‚Das iISt Meın Leib
ZzU ersten Mal 1n Didsbury College das 1St Meın Blurt‘ sınd bedeutungsvoll

1n Bristol/England (März Diese und können 1n der Danksagung wiıeder-
christliche Glaubensgemeinschart benützt holt werden, WEeNN s1e sıch in erstier Linıe
MIt NUuUr wenıgen Abweichungen die anglı- beziehen auf den eınen Leib Jesu, die
kanıschen Rıten des Book ot Common eine Kırche, diese Gemeinschaft seines

eıstes. In diesem einen Leib kann diePrayer (1662) Graystone behandelte
dıe himmlische Liturgıie der Apokalypse, Gemeinschaft durch ihren Zelebranten, der

Wakefield gab einen ges  tlichen das Haupt des Leibes repräsentiert, aut
Rückblick, Davıes unterbreitete einen die Elemente hınweısen und dieselben
Vorschlag ZuUur Neuordnung des Taufritus, Worte tür Brot un Weın gebrauchen und
der Dekan der Kathedrale VO Bristol Anteıl nehmen einen eib un Blut,
sprach sich für ıne Retorm der geltenden dem wirklichen, einen Herrenleıib. Die

Orthodoxie versteht das Problem dereucharistischen Agende nach dem Vorbild
der patrıstischen Sakramentare 2a88  n Kent Interkommunion eINZ1Ig un allein als Ge-
besprach psychologische und sozıale Aspekte meins  a 1n der eınen Kırche.“ Dıie
des Gottesdienstes. Interkommunion hat nach seiner Meınung
(Stud. liturg., Vol 88 Sept 1963, 3, erst ann einen Sınn, WeNnn ZUETSTE die

237 S$Iq.) zerDbDrochene Einheıit der Kıirche geheilt ISt.

liturg., Vol IT, 3- 193Die Auffassung der Orthodoxie bzgl der Saa.)Interkommunion präzisiert Nıs-
S10t1S VO! Okumenischen Institut 1in Bos- Dr. Rafael Kleiner OSEB

BUCHBESPRECHUNGEN

Für Bücher, die nicht angefordert wurden, können WIT uUuNs auf 1Ne Besprechung
nicht verpflichten. (Die Schriftleitung)
03© Andreas Jungmann GLAUBENSVERKÜNDI  NG
LICHTE DER FROHBOTSCHAFT, Kompendienreihe, 188 S En.;; ] TO.
Verlag, nnsbruck 2687]|

In gewohnter Klarheit und SsStaunenswerter Dichte prag Jungmann das NECUC und
doch alte Bild der Kirche als lebendige Verkündigung. eın erstes Werk über die
christliche Glaubensverkündigung stand 1mM Kreuzfeuer der Meinungen. Nun, nach
einem Vierteljahrhundert, nımmt der Altmeister der „Liturglie und Pastoral“ w1e-
derum dazu Stellung. Nicht auf die Frohbotschaft allein kommt All, sondern
auch auf ihre Verkündigung. Man Sspürt, da{fß hinter diesem Buch die Lebensarbeit
i1nes Gelehrten steht, dessen Wort bei den Konzilsvätern e1in großes Gewicht hat.
Es kommt Ja darauf daß die großen Wahrheiten 115S5CICS Glaubens ihrem
inneren Zusammenhang gesehen werden, da{iß der Christ aus bloßer Gewohnheit
herausgerissen un einem Christentum innerlicher Überzeugung geführt
weIi

DAS PSALMENGIEBET. Übersetzt und erklärt Von Dr. eter Morant OFMCaAap.,
Lektor der Exegese. neubearbeitete Kleinoktav, X11 und 1212 Seiten,
I 3: Verlag Herder, Freiburg 2665|

Morant legt hier das vollständige Wochenoffizium des Römischen Brevıers
mit Übersetzung und Erklärung VO:  $ Voraus geht eiıne Seıten lange Einleitung
VO: eten der Psalmen. folgt das Ordinarium und das Psalterium. eweils auf
der linken eıite steht der lateinische Text, aneben die Übersetzung. Gegenüber aut
der rechten eıite steht die Erklärung der Psalmen und ymnen. Drei Grundsätze
werden aufgestellt. Bete die Psalmen soweılt als möglich aus dem eigentlichen
Schriftsinn heraus. Bete die Psalmen 1mMm (je1iste der Kirche Beachte das jeweiligeTagesoffizium. Die deutsche Übersetzung ist aus dem rtext erarbeitet, die Psalmen-
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auslegung dient aut der Grundlage biblisı  liturgischen Verständnisses VOT em
dem geistlichen Leben un bietet Meditationssto für Jahre. Auch jene die ein
anderes Brevıer beten als das römische, können das Buch benützen. Eın Verzeichnis
der Psalmen ermöglicht das rasche Auffinden der einzelnen Psalmen.

Wilhelm chmidt Gebete aus alten Lıturgien
Kleinoktav-Pappband, 136 S, 2716|

Wie überaus bereichert WITr werden, WCI111 WITr 7, den Quellen“ zurückgehen,
ze1g! sich 1n 1esem kleinen Bändchen, ın dem ich die SaNZC Schönheit und über-
zeitliche Gültigkeit alter liturgischer Gebete enttfaltet. Würdig, schlicht und e1n-
dringlich werden hier alle Anliegen ausgesprochen, die den heutigen Menschen
ebenso bewegen w1e den gläubigen eter VEISANSCHEI Jahrhunderte
Wolfgang Nastai1inczy£k: FREUDE VOR CC} Eın ahreszyklus
Kinderpredigten ZUX Eucharistiefeier. Verlag Pieifter, ünchen ı Werkbuchreihe für
die Gemeindearbeit|), 256 i Kart., 7,80 Z

Der vorliegende Band eucharistischer Kinderpredigten ertaßt das Kirchen-
jahr VO: Adventsonntag bis ZU. Fest Allerheiligen. S1e ind 4uUus der Praxıs
entstanden und er erprobt. Der Vertfasser ist Privatdozent für Pastoraltheologie
un War UV! 1n der Seelsorge Aätıg. { ie Dreiteilung: Einstımmung Botschaft

Schlufß ist besonders geglückt und egrüßen Von der katechetisch-methodischen
eıte ist das Predigtbuch vorbildlich.

heo Gunkel BROTLI FÜ DIE .AN: Oorte des Glaubens durch
das Kirchenjahr. Mıt einem Vorwort VO  w Pfarrer ugen Walter. Aufl., 368 S
EL, 25,80, Verlag Herder, Freiburg

Pfarrer heo Gunkel Mitglied des UOratoriums, hat inmiıtten einer christus-
remden Industriestadt ıne lebendige Pfarrei aufgebaut, die 1n dieser eıit tähig
und bereit 1St, Kirche Christi eın und das Zeugn1s des Glaubens, des geme1n-

Gotteslobes und der Bruderliebe geben. Mehr als Jahre gab seiner
Gemeinde ın der Sonntagspredigt Grundgedanken des Glaubens für den SOTISCNH-
schweren Alltag mit nach Hause. Das besondere Merkmal dieser Predigten ist
ihre große Einfachheit, ihre Unbefangenheit, die Naturnähe der Bilder und ihre
unmittelbare Bezogenheit auf den konkreten Alltag. Da{iß das Buch 1U  - schon 1n
dritter Auflage vorliegt ist wohl mi1t die beste Empfehlung.
er iıindler EPISTELPREDIGTEN. 357 kart. 16,50, Ln

19,80. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 27451
Fast das 11 religiöse Schrifttum des dänischen Priıesters eter Schindler 1st

1Ns Deutsche übertragen. Das ist immerhin 1n Zeichen für Qualität, Lebens- un!
Zeitnähe. Diese Kennzeichen gelten uch seinen Epistelpredigten. Lebensnah, VO:  -
theologischer Echtheit und Richtigkeit ind die Anwendungen des Bibelabschnittes
auf die Sıtuation des Hörers VO heute Volkstümlich sind die klare, einfache Ge-
anken.  rung SOWI1e die Sprache, die den kurzen, el faßlichen Satz bevorzugt.
Hıer predigt ein Gelehrter, e1n Psychologe, ein Kenner der Heiligen Schrift ein
Mann, der als TrIiester mitten 1n der Welt steht.

NO  Z &(} BRIEFE DER FÜHRUNGAlbert PeEvTiIZuETE:
Deutsch VO Marıa-Petra Desaıing. 732 Pappband, SEr 13,80. Räber Verlag, Luzern
2692}

Albert Peyriguere te 1ın der olge VO  5 Charles de Foucauld als Einsiedler
1ın Marokko und verzehrte sich der orge die Armen und Kranken. Nach
einem kurzen Lebensabrif(ß bringt das Buch iıne Reihe VO  w} Briefen, die uns 6I1I-
mutıgen, miıtten der Geschäftigkeit mi1t ott verbunden bleiben.

Lew1s. CHRISTLICHE: UN.  ® ALL:  CHRISTLICHES Aus dem Englischen
übertragen VO!]  - Kuon1. 156 Ln., SET. 9,80, Benziger Verlag, Einsiedeln

In diesem Band gesammelter Ssays beschäftigte sich der uUtfor m1t der Be-
deutung des Christentums der modernen technisierten Welt; versteht CS,
mıiıt Verstand und Humor über christliche Probleme als Laie für den Lalen nach-
zudenken.
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